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· Jm • N a m e n des . D e u t s c h e n V o 1 k e s ! 

Jn der, Strafsache gegen 
1 �) den Kcuj'marm Dr. Jul ius L e b e 7� aus Ber 1 in-Zehl endor f, 

geboren am 16. No·uember 1891 in Biesheim (Elsaß), 

2 .) deu ehemal igenProjessor ·nr. Adol/7 R e i c h w e i n QUs 
Berl'in.a..r;'armsee, gabor·en ain 3. 0lrtober 1898, in Bad Ems, 

3.) den Prolf:aris.:'-er;, Hermann M a a _/3 aus Potsdam-Babelsberg, 
geboren am. 23. Oli:tol,er 1897 in Bromberg, 

4.) den Kaufmann Gustav . D a h r e n d o r f aus/Berlin-Zeh1endorf, 
geboren am B. Februar _1901 in Hamburg, 

sär:,tlich zur Zeit in dieser Sache in Haft, 

wegen Landesverrats, 

hat der Volksgeric?-ztsho,f, 1„ Senat:, auf die am 21. September._1944-
eingegangene Anklage des Herrn 0berreichsanwa1 ts in. der Hauptverhandlung 
vom 20. Oktober 1944, an welcher teilgenqmme'n. ha'()en 

als Richter : 

Präsident des VolksgerichtshoJQs Dr„ F'reisler, Vorsitzer� 
Vo17::sgeri chtsrat Lämmle, 
Biirge rme is ter A hmel s1 

Garten techr;, i,'-rnr und Kleingärtner Kaiser, 
Jngenieur Wernec7re, 

a.Z s Ersatzrichter 
Xaupncmn Seu bert, 

a.7.s Vertreter de,s 0berreicl1.sanwalts : 

Obe1nstaa tsanwal t Dr. Göri setz, 

für Recht erkannt : 

Julius 



- 2 -· 

Julius L e b e r  arbeitete monatelang daran mit, die 
Verrätergruppen Leuschner und Goerdeler zu gemeinsamer Aktion gegen 
unser Volk, unseren Fiihrer und unser Re i eh 2usammenzubr i ngen und über-

, 
. 

prüfte außerdem die Möglichkeit eines Zusammengehens mit de.n Kommimisten o 

Er wußte, daß im Hintergrunde noch e irze Gntppe verräterischer Offiziere 
mitmachte. 

Adolf R e  i ch w e i n  hatte unse� Reich trotz seiner 
einst sozialdemokratischen Gesinnung großzüt/ig wicl1.t'ige verantwortliahe 
A.rbeit ermöglicht. 

· Er wußte von des Verräters Goerdeler. Umsturzplänen, tat 
aber nichtß dagegen. Außerdem wirkte er bei der Fühlungnahme mit 
Kommunisten entscheidend mit" 

He-rmann l1J a · a ß war einer der nächsten und rührigsten Mit-:­
arbeiter des Verräters Le·uschner,fit"ni'·tu in dessen Auf trag viele Ver­
handlungen, um eine-Koalition von Verrätern zustande zu bringen1 die 
schließlich am 20.7 0 zum Dolchsto.ß gegen unseren Füh.rer,unser Volk und 
Re i eh ausholte. 

Alle drei waren also an dem Verrat beteiligt, der, wenn er 
Erfolg gehabt hätte, unser Vollr wehrlos unseren Feind8n ausgeli 7;:'�':"''.� 

htttte. 

Sie haben sich selbst für immer ehrlos gemacht. 
Sie werden mit dem T o d e bestraft. 
Jhr Vermögen verfällt dem Re ich. 

G--ustav D a h r e n d o r J wu.ßte von Bestrebungen, eine 
Niederlage, wie sie Feiglinge und Verräter erwarteten, auszunutzen,uns 
unsere, n ationalsozial tsttsche Lebensar·t, zu rauben; ihm war klar, daß, 
solcher Verrat unseren Fe·inden Vo.rspanndienste leistete.· 

Trotzdem meldete er sein Wissen nicht. 
Dafür bekommt er s i e b e n Jahre Zucl?.thaus. Weitere 

sieben Jahren ist er ehrlos. 

Die 
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Die Richtigkeit der ·vorstehenden AbschPift wird 

beglaubigt und die Vollstrecltbar7rnit des Urteils bescheinigt. 

,. 

/ 

Berlin, den 21. Oktober 1944 
Thiele,Amtsrat 

Beglaubigt: 
� ,Justizobersekretär 

als ürlrundsbeamter der Geschäftsstelle 
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